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dem €e1 die ahrheıt 1mM umfassenden Sınn en werden wiırd, ist damıt
auch das Weltgericht verbunden. Ziel der Hoffnung ist dıie Auferstehung des
Leıbes, dıe Erwartung des mmels und der Erde Wenn dort dıe
Irennung VoNn Gott überwunden sein wird, chlıeßt dies e1ın, dann auch dıe
gegenwärtig och edrängende Flut VON Armut und en verwandelt werden
wırd

Eberhard ahn

Louis upre, Don Salıers (ın Verbindung mıt John eyendorfi), Hg. Geschichte
der christlichen Spiritualität. Band Die eıit nach der Reformation his ZUFr (regen-
ArL. einem Vorwort Von OSsSe TaC) Würzburg:; Echter.  > 1997 584 S ö 26
/W Abb., DM 78,-

Miıt dem vorlıegenden Band kommt andardwerk über dıe Geschichte der
chrısthiıchen Spintualität Abschlul Der Zeıitraum der Jahr:  'a nach der Reformatı-

bıs Gegenwart en! unterschiedlichste Strömungen und Umbrüche,
dıie ısherige Zweıteiullung "mehr geschichtlich”" "mehr thematısch" den Eınzeldar-
stellungen nıcht mehr durchgehalten wırd.

Teıl wırd In dıe röm -kath und Bewegungen eingeführt, wWwIE dıe
frühe Jesultische, französısche und ‚panısche Spiritualität des 16 und (Fr. Von

Sales, de e’ Joh VO  3 KTEUZ, JTeresa VOoNn Avıla), ach der Darstellung der
Volksfrömmigkeıt der Gegenreformation folgt ein Kampıtel über den Jansenıismus und
Quietismus mıiıt Gestalten, dıe auch den Pıetismus und Evangelıkalısmus von

Bedeutung SInd: alse Pascal, Molınos, Madame uyon, Fenelon Unter dem
tiıchwort "Einheit in der Vielfalt” wırd mıt der Darstellung der NeUETEN katholischen
Dder erste Teıl abgeschlossen. Hıer nde orundlegende Gestalten wWwIe
John Newman, phılosophısch-theologiscl ausgerichtete WIEe arl Rahner, Teıilhard
denHans-Urs Von asar und mystisch-prophetische WIE Thomas Merton
SOWIle NECUCIC Entwıicklungen einer Wıederentdeckung der Natur, einer Spirıtualität
der Befreiung und des ökumenischen und ınterrelıg1ösen 02S.

Der Teıl dıie nachreformatorische protestantische und anglı  SC}  C
Spirıtualität. Hıer werden Entstehung des reformıierten und lutherischen Pıetismus
und dessen geistliıche Anliegen als Erneuerungs- und Reformbewegung nachgezeıch-
net (persönlıche Heıulıgkeıit, inneres Wırken Chrnsti, eılhabe, erfahrbare Verände-
rung) Eın eigener SCHANT Pıetismus und Aufklärung als Alternatıven

Tradıtion, wobe!1l Jo!  S esley als ge  er Pietist eingeordnet wiırd.
Breıiten Raum nımmt die Darstellung purıtanıscher Spirıtualität, des trebens nach

einer reformıerten TC| en Nach einem Abschnıitt über deren Ursprünge
wırd anhand purıtanıscher Erbauungslıteratur Grundgerüst dieser Frömmıigkeıt
ntfaltet (Kennzeichen der wahren Bekehrung, eDen in frommer Nähe

in Gotiförmigkeıt und Satans 1ıst (madenmiuttel Nächstenlıebe und
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Gemeimnschaft mıt Gott) Eın weıterer Abschnıitt efalßı sıch mıt der Sprtitualität der
Baptısten und uäker, bes mıt den Bereichen Gehorsam, geistlıche Fürsorge,
Gebetsweise und gemeınnschaftlıcher Frömmuigkeıt; gefolgt von usführungen über
dıe spirıtuelle Visıon und Dıszıplın der frühen Wesley-Bewegung.

Die uns Kuropäer horızontweıtende amerıkanısche Perspektive der Darstellung
wırd noch verstärkt durch ein eigenes Kampıtel über dıe Spirıtualität der af-
ro-amerıkanıschen Tradıtıonen. Hıer geht CS pırıtuell transformatıve Elemen-

und emen WwWIeE Geistbesessenheıit und ekstatische en, Zaubereı und
Weıterentwicklung ebet, tuelles Heılen, Gemeinschaftstherapıen und
Schamanısmus in Gemeimschaft uch dıe spirıtuell polıtısche Dımension in der
ufn: bıblıscher Befreiungsmotive ‚XOdus, gypten, efangenschaft, eirel-

gelobtes Land) wırd eschrieben.
Der Hauptteıl wıdmet siıch der Dpırı  1 der Odoxen rche, VOTL allem

der Wiıedergeburt der hesychastıschen Spintualität und den Einflüssen des estens
auf dıe 1USS Orthodoxı1e. Eın Kampıtel efal sıch mıt der eosis-Lehre ("Gott wurde
ensch, der ensch werden kann") und der östlıchen TIrımitäts- und
eistienre.

abschließenden Teıl Wege im 20 ahrhundert” wiırd zunächst dıe Spirıtuali-
tat der Pfingstbewegung beschrieben unter den tiıchworten: Rıtuale und e-
nstika Geıist-Leib-Beziehung; mündlıch-narrative oIıC Theologıe; Ver-
chmelzung und pannung; Von mkehr und N}  cklung); Spirıtualität
und Theologıe (Gott als eschatologische Gegenwart; Erlösung als eschatolog1sche
Verwandlung; Kırche als eschatolog1scher Auftrag) Eın eıgenes Kapıtel bekommt dıe
temmistische Spirıtualiät (Den Geilist befreien; Den Geist umarmen Einschließlich-
keıt Verbundenseimn Verleiblichung efreiung). Schlußkampıtel geht S

"chrıistliıche Spirıtualität ın einem ökumenischen: Zeıtalter”, wobel dıe Jeweınlge
Relatıvıtät und 1alogısche Aufeinander-Angewlesenseimn der unterschiedlichen
(cChrıstlıchen Spirttualitäten betont wITrd. dıesem Kontext wırd der Fundamenta-
lısmus als Kontrapunkt gesehen und eSsSC}  eben.

Insgesamt nthebt auch eiıne instruktive und Warme Beschreibung der einzelnen
"Spintualitäten und ihrer Geschichte, wWwWIe SieE im vorlıegenden ompendium inter-
essierten alen und Fachleuten in dıe Hand gegeben wird, nıcht des theolog1schen
und geistlıchen Urteıils. Weıl "Hofinungswort” Spirıtualität erst urchli eine
inhaltlıche Näherbestimmung onturen gewinnt, stellt sıch immer auch dıe ufgabe
der "Unterscheidung der Gelster”.
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ürgen er €S, ec. IS Fine Orientierung der TVG-Onentie-
en Brunnen, 994 05 S‚ 17,80

Wıe pragt und durchdringt bıblısche Wort unSser Verhältnis ec|
heutigen säkularen Staaten? Cnbt 6S hıer überhaupt ein! posıtıve Verbindung, dıe


